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Berlin. Einen tödtlichen Ab-
sturz erlitt der 44jährige Eisenarbeiter

straße 49. Er war auf der städtischen
Gasanstalt in der Danzigerstraße bei
der Ausstellung eines Kohlenbaggers
beschäftigt und stürzte dabei von einer
zwei Meter hohen Leiter herab. Da-
bei erlitt er einen Schädelbruch, an

dessen Folgen er im Krankenhaus am

Friedrichtshain starb. Er hinterläßt
eine Wittwe mit fünf Kindern.
Das Fest der goldenen Hochzeit begin-
gen die Wendt'fchen Eheleute, Strom-
straße 59, und Landschaftsgärtner
Friedrich Milentz, Neue Hochstraße 44,
nebst Gattin. Beim Bootfahren er-
trunken ist auf der Oberspree der 27-
jährige Tischler Emil Bosse, Frank-
furter Allee 37 wohnhaft. Hinter
dem S-undstück Michaelkirchstraße
23a siel der 9 Jahre alte Sohn des

Schuhmachers Rufs beim Spielen in
die Spree und ertrank. Der 85jäh-
rige frühere Goldschmied Anton Lü-
tzenkirchen feierte mit seiner 86jährigen
Gattin Mathilde, geb. Dufey, die dia-
mantene Hochzeit. Eine» Todes-
sprung aus dem vierten Stock unter-

nahm der 48 Jahre alte invalide Bau-
arbeiter Eduard Ullrich aus der Pllck-
lerstraße 28. Seit -'>/» Jahren war er

nicht mehr arbeitsfähig, und seine
Ehefrau mußte den großen Theil des

Unterhalts aus dem Verdienst bestrei-
ten. den sie als Mäntelnäherin bezog.

Kanzleisekretär beim Landgericht,
l, Carl Hagen, welcher am 21. April
1902 sein 50jähriges Dienstjubiläum
gesekert hat und in den Ruhestand ver-
setzt worden ist, feierte seinen 80. Ge-
burtstag.

C h a r l o t t e n b urg. Student
Fritz Schneider von der hiesigen Tech-
nischen Hochschule, der seit Pfingsten,
als er eine Harztour unternahm, ver-
mißt worden ist, wurde bei Wende-
furth, als er am Ufer der Bode saß
und sich wusch, von Bewohnern der
Umgegend, die durch die in den Blät-
tern erfolgte Bekanntmachung auf die
Persönlichkeit Schneiders aufmerksam
gemacht worden waren, gefunden und
in ärztliche Pflege gebracht. Schnei-
der wollte, wie er angab, freiwillig
verhungern. Thatsächlich hat er seit
längerer Zeit nur Wasser zu sich ge-
nommen. Ueber das Motiv zu dieser
Handlung fehlt jeder Anhaltspunkt.

Eichen. Hier brannte die Ab-
bausitzung des Herrn Klischewski nie-
der. Fast sämmtliche Hausbewohner
waren auf dem nahen Torfbruch be-
schäftigt, als sie sahen, wie das Haus
aufflammte. Der Vater des Kli-
schewsti, der krank zu Bette lag, konnte
nicht mehr gerettet werden und ver-

Labiau. Der fünfjährige Knabe
Ernst Franz aus Gr.-Friedrichsgra-
ben, welcher sich hier bei Verwandten
zum Besuch aushielt, ist beim Spielen
auf einer in die Deime führenden
Treppe in das Wasser gefallen und er-

Rastenburg. Das älteste Mit-
glied des Magistrats. Stellmachermei-

ist im Alter von

Ramten von einem herabfallenden Ar-
beitsschlitten getroffen. Erst nach ei-
niger Zeit wagten es die Spielgenos-

Diese fanden die Kleine bereits todt.

Danzig. In dem hohen Alter
von 82 Jahren ist der Geheime Rech-
nungsrath a. D. Schüler, ein in weiten

starb.
Dalwin. Vor kurzer Zeit ver-

schwand der Knabe Ernst Nagel.

Massen verschüttet worden.
Elbing. Der zwölfjährige Schü-

ler Elfert war beim Einfahren des

Söhnchen Fritz des Schmiedemeisters
Klebba hier spielte am User des dort
sehr reißenden Kuhbaches. In einem
unbewachten Augenblicke war es plötz-

Wellen ein frühes Grab gesunden hat.
Ratzebuhr. Der hiesige Krieger-

verein feierte sein fünfundzwanzigjäh-
riges Bestehen. Aus der Umgegend
hatten sich 13 Kriegervereine, ferner
aus unserer Stadt sämmtliche Vereine

dadurch, daß ihm beim Besäumen eines
Brettes an der Kreissäge ein Abschnitt
in den Unterleib drang.

Swinemünde. Das Arbeiter
Karl Bohnenstengel'fchc Ehepaar be-

ging das Fest seiner goldenen Hochzeit.
Dem Jubelpaare wurde ein Gnaden-
geschenk von 30 Mark überwiesen,
während die hiesige Kirchengemeinde

Zackenzin. Scheune und Schup-
pen des Rittergutsbesitzers v. Braun-
schweig brannten nieder. 60 Fuder

Alto n a. Bei der Christuskirche
schoß sich ein elegant gekleideter Herr
eine Kugel in den Kopf. Der Tod
trat nach kurzer Zeit ein. Der Selbst-

Leutnant a. D. John aus Görlitz

'Dietrich s d o r f. Das Töch-
terchen des Pförtners Lohe fiel aus

herab und war sofort eine Leiche.
Kiel. Das Fest der goldenen

Hochzeit begingen Geheimer Justizrath

letzungen erlag.
Kar l o w i tz. Die Dampf - Bau-

tischlerei und Holzbearbeitungs - Fa-
brik von Max Seele (Inhaber Ge-
brüder Grosser) nebst Nutzholz-Lager-
Platz wurde durch ein Großfeuer voll-

Märzdorf. Die Fichtner'fche

Peter sdorf. In dem Haufe
des Bäckermeisters Katzlan brach Feuer
aus, das auch das Grundstück ein-

Rösersdors bei Liegnitz. Guts-

der ihn getroffen, weiter aus ihn ein
drang. Der zweite Schuß streckte ihn
todt nieder.

Jahre alte Tochter des Gemeindevor-

Stelle ein.
Nrovinz H>c>len.

Posen. Der 5 Jahre alte Eisen-

haupttasse Rechnungsrath Laschle hier

Alt -Las k o n. Durch Feuer
wurde die Wirthschaft des Robert

Jahre am hiesigen Landgericht als Di-
rektor thätig. Er war früher Reichs-
tagsabgeordneter und gehörte der Frei-

Gastwirths Naß aus Palsch ist

Knabe jedoch.
Kobyletz. Besitzer Tonn ist beim

Einfahren seines hoch mit Stroh be-

Glöthe. Arbeiter Andreas Mai-

wurde verhaftet.
Gölsd o r f. Der 27jährige

Landwirth Walther fiel inder Scheune

Tenne, wobei er einen Schädelbruch
erlitt; er verstarb, ohne das Bewußt-
fein wieder erlangt zu haben. Vor

Paul Lux.
Halle. Die hiesige philosophi-

sche Fakultät der Universität ernannte

Freiherrn v. Erssa auf Schloß Wern-

Universitäts - Interessen als Mitglied

Katharinenberg. Lehrer
und Kantor Josef Kobold feierte fein
Löjähriges Amtsjubiläum in der diesi-
gen Gemeinde.

Klein-Kugel. Von der Ern-
tearbeit heimgekehrt, wollte die Ehe-
frau des Kutschers Simon das Mit-

rig» Söhnchen des Maschinenmeisters
Walters spielte in Abwesenheit der
Mutter allein im Garten. Dabei kam

Prester. In der Elbe ertrank

Schadeleben. Während ei-
nes Gewitters schlug der Blitz in das

Haus des Amtsdieners Sturm und
tödtete diesen, welcher am Fenster saß.

terlein des Postschaffners H. Behrens
kästen und Hals, so daß der Tod nach
kurzer Zeit das Kind erlöste. Den
Knecht trifftkeine Schuld.

Hannover. ' Sein 50jährigrs
Doktorjubiläum beging Dr. pH. Menk-
hausen, der seit etwa 20 Jahren hier
seinen Wohnsitz- hat. Der Jubilar ist
aus Bremervörde gebürtig. Dem
Geheimen Medizinalrath Dr. Hüpeden
wurde aus Anlaß seines 50jährigen
Doktorjubiläums der Rothe Adler-
Orden dritter Klasse mit der Schleife
und der Zahl 50 verliehen. Der Ju-
eine Reise entzogen.

Apense n. Das Wohnhaus des

Bockel. Die Dienstmagd Fitschen

je 100 Mark vermacht.

Lüdenscheid. Es brach in der
Fabril der Firma ?Märkffche Draht-

Lünen. In der WeMätte des

starb.

Köln. Das vom Bildhauer
Schreiber geschaffene Denkmal deS
Gründers der katholischen Gesellenver-
eine Kolping vor der Minoritenkirche,
in der Kolping begraben liegt, wurde
feierlich enthüllt. In dem Elektrici-
tätswerk bei dem Postamt 12 amGlad-
bacher Wall sprang das Schwungrad.
Der 30 Jahre alte Maschinist Wil.

verletzt, daß er kurz nach seiner Auf-

Aachen. Anläßlich eines Fami-
lienfestes überwies der Handelskam-
merpräsident Geheimer Commerzien-
rath Karl Delius dem gemeinnützigen
hiesigen Verein 110,000 MI.?Brand-
direktor der hiesigen Feuerwehr Inge-
nieur Peter Radermacher ist gestorben.
Seit 13 Jahren stand er an der Spitze
der Wehr.

Stellung in Düsseldorf vom Jahre 1902
das Komthurtreuz des Franz Josef-

Düsseldorf. Der kurzlich ver-
storbene Landgerichtsassessor a. D.

stimmt. So stiftete er ein Kapital von
20,000 Mark, dessen Zinsen verschäm-

-000 Mark für die Ausschmückung der
Lambertuskirche, je 5000 Mark dem

Krankenhause und schließlich 6000
Mark für den Zoologischen Garten.

M a l st a t t - Burbach. Wittwe

um und erdrückte die Frau.

Kassel. Den achtzigsten Geburts-
tag konnte hier Oberlehrer a. D. Rie-
del begehen. Der Jubilar ist der Leh-

gabe.
Mitteldeutsche Kta^ten.

Neustadta. d. O r l a. Als eine

fchaft z°K-
Wolfe nbüt t e l. Bei dem Fest-

Gymnasiums stattfand, theilte Wirkli-

Nektor der Königsberg» Universität.
Professor Dr. Ludwig Jeep, ein Sohn

tcn gedenke, dessen Kapital 60,000 Mk.

ten Töchter von Lehrern der Anstalt

Zwätzen. Der im 78. Jahre ste-
hende Privatmann Gottlieb Gerbardt

schenk übermitteln.

Dresden. Das 40jährige Dienst-
jubiläum feierten: Oberlehrer Feheber

Thätigkeit^

40jährigen Bestehens.

Hiersclbst, ist das Ritterkreuz 2. Klasse

Groß-Felda. Der hiesige, al'-

Gastwirth Kasper Völsing feierte mit

seiner Ehefrau das Fest der goldenen
Hochzeit.

Mühlheim a.M. Auf derStrecke
Hanau - Frantfurt a. M. nahe der

Station Hierselbst ließ sich der in Of-
fenbach wohnende Droschkenkutscher
Karl Harth von dem bayerischen
Schnellzuge überfahren. Er war so-
fort todt.

Oppenheim. Der etwa 38
Jahre alte Jacob Raab, ein fleißiger
Fuhrmann, hatte einen kleinen Fami-
lienzwist und entfernte sich mit den

Worten: ?Ich werde mich heute noch
ertränken." Er kam dann nicht wieder
zurück. Im Rheinhafen fand man
feine Mütze und bald darauf ihn selbst
als Leiche.

Wayern.

München. Der in weiten Krei-
sen belannte vormalige Magistrats-
rath Joseph v. Radspieler fen. ist auf
eigenthümliche Weise verunglückt. Um
einen Gegenstand von der Wand her-

ftiegen, dabei gerieth der über 80 Jah-
re alte Mann zu Fall und erlitt schwe-
re innere Verletzungen. Sein Zustand
ist bedenklich.

Wirth Distel, der mit seiner Frau in
Unfrieden lebte, gab auf diese in Ge-
genwart seiner Kinder einen Schub

ab, ohne sie jedoch zu treffen, und töd-
tete sich dann selbst durch einen Schuß
ins Herz.

Gs' kN

wurden nämlich 250 Jahre, daß die

Gastwirthschaft im Besitze seiner Fa-
milie ist und 100 Jahre, daß das Vier
aus der gräflich Arco'schen Brauerei
in Oberköllnbach bezogen wird.

Hohenpvlz. Hier kam es bei
einer Festlichkeit zu einer großen
Schlägerei, wobei der Sohn des Bür-
germeisters Kestler derart zugerichtet
wurde, daß er kurz darauf verschied.

Lindau. Kunstmaler Ludwig
Wagner hier verschlang bei einem Hu-

ziger Rettungsweg bezeichnet. Wäh-
rend der Fahrt schwoll der Hals be-
forgnißerregend an, doch wurde in
München die Operation sofort nach
der Ankunft vorgenommen und der

innerer Berblutung. Wagner zählt
erst 37 Jahre und hinterläßt eine Fa-
milie.

WUrtteinverg.
Binzwangen. Durch Blitz-

schlag wurde das Anwesen des Josef
Schultheiß in Brand gesteckt und zer-
stört.

Gastwirthschaft Zum Hirsch des Jo-
hannes Wurster, sowie dessen mit
Erntevorräthen angefüllte Scheuer bis
auf den Grund nieder. Die Bewohner
konnten nur das nackte Leben retten.
Nach dem Brand geriethen zwei hiesige
Zimmerleute in Streit, wobei einer
den andern mit der Axt todtschlug.

Allmens h - 112 e n. Der Dekan
der juristischen Fakultät Tübingen,

Professor Dr. Reinhard Frank, über-
reichte in Amtstracht dem 80jährigen
blinden Hofrath Dr. Warnkönig hier
vor einer auserwählten Versammlung

Freib u r g. Professor Dr. Gott-
fried Hoberg erhielt das Ritterkreuz
erster Klasse mit Eichenlaub des Zäh-

sitzenden des Badischen Forstvereins,
Forstmeister Freiherrn v. Teufsel.
wurde das Ritterkreuz des Ordens
Berthold des Ersten verliehen.

Mühle Hierselbst brannte mjt Wohn-
haus nieder. Das Feuer griff so ra-
send um sich, daß nicht einmal alle

Hausbewohner das nackte Leben retten
konnten. Die 76jährige Stiefmutter
des Herrn Stärk in Ueberlingen und

nerung an die siegreiche Vertheidigung

der Brücke durch das österreichische,
jetzt in Tarnow liegende Ulanen-Regi-
ment Fürst Schwarzenberg gegen die
Franzosen am 16. October 1797.
Stadtpfarrer Schneider feierte sein
40jähriges Amtsjubiläum.

Wörtha a. R h. Eine schreckliche

verübt. Nach kurzem Wortwechsel er-

stach der 27 Jahre alte Fabrikarbeiter
Franz Kattus den 21 Jahre alten
Rheinbauarbeiter Franz Nerstberger.
Nerstberger, ein braver, fleißiger

hatte die Schlagader am Halse durch-
schnitten. Kattus ist ein llbelbeleu-
mundeter, schon öfters vorbestrafter
Mensch. Die Ursache der That war

wegen Ausheben des Hutes. Die
That selbst geschah mitten auf der
Straße vor dem Gemeindehause. Kat-

Schaf.
Schwiegersohn Georg

i e d e n h o 112 e ln Nacht

les.
Grafen st ade n. Ein schreckli-

ches Ende fand der Telegraphenarbei-
tcr Bitschweiler von hier. Derselbe
hatte mit einer Abtheilung Telegra-

phenarbeiter b«i Lingolsheim auf der
Strecke Straßburg - Basel gearbeitet.
Er wurde von einem Schnellzuge er-

Neukloster. Im hiesigen See
ertrank der Gutsgärtner Holst aus
Nepertsdorf beim Baden.

Neustrelitz. Ein eigenartiges
Geschenk zu seiner diamantenen Hoch-
zeit hat das Großherzogspaar von dem
als Großimter bekannten Lehrer Kruse

Dies merkwürdige Geschenk bestand
nämlich aus Kunstwaben, die voll Ho-
nig waren und die Form einer Für-
sienkrone auswiesen. Die Krone zeigte
die Zahl ?60", ebenfalls aus Kunst-
waben und mit Honig gefüllt.

Kkdenvurg.
Oldenburg. An Stelle des

nach Schwerin (Mecklenburg) versetz-
ten Ober - Postinspettors Büschcr ist
der bisherig« Posiinspettor Dyers zu
Homburg zum Ober - Postinspektor
be! der kaiserlichen Postdireltion in
Oldenburg ernannt worden,

üarkebriiaae. Mit landes-

Kaplan Johanning in Harkebrügge
zum Pfarrer in Molberaen ernannt
worden.

Brem Der Hauptmann im 1.

Hanseatischen Infanterie - Regiment
No. 75 Hierselbst. Frank, Chef der

?Ein tödtlicher Unglücksfall ereignete

sich beim Holzhafen. Der Arbeiter
Raschen aus der Lupinenstraße war
auf einem Holzlagerplatze damit be-
schäftigt, schwere Bohlen aufzustapeln.
Hierbei siel eine Bohle vom Stapel zu-
rück und traf Raschen gegen den Un-

Beim Baden in der Weser ertrank
der 13 Jahre alte Knabe Johannes
Diers aus der Lehnstedlerstraße.

gehören jetzt noch neun Mitglieder der

Kaufmannschaft an. Der erste Präses
war Sch. Fehling, der jetzige Präses ist

Bern. In Meinisberg brach beim
Verlassen der Wirthschaft unter jungen

Burschen Streit aus. Der Knecht Jo-
hann Zeller ging in sein Zimmer, lud

der hierher kommt, erschieße ich, worauf
der Gipser Fritz Hänzi erwiderte:
?Auf mich schießest du doch nicht"; als
dieser einen Schritt aus die Treppe
that, erhielt er einen Schuß; die Kugel

hiesigen Untersuchüngsgesängniß er-

Basel. Der nahe der elsässischen
Grenze liegende Buschwiler - Hof
brannte vollständig nieder. Das Feuer
entstand durch Selbstentzündung.

Freiburg. Der Senat der Uni-
versität hier wählte zum Rektor für
das Studienjahr 1903-1904 Dr.

Hugo Oser. Professor an der juristi-
schen Fakultät, einen geborenen Biers-
ecker.

Altenburg. Im hiesigen Stifte
fand die Abtwahl statt, welche der

Präses der Eongregation Abt Adal-
bert Dungl von Göttweig leitete. Es
ging aus der Wahlurne hervor der

Prior Pater Augustin Mayerbäurl,
geboren 1843 in Thann in Oberöfter-
reich, Priester seit 1869.

Klosterneubrug. Im
Gschirrwasser badeten mehrereJnsante-
risten des 60. Infanterie-Regiments,
die erst kürzlich der Pionierabtheilunz
hier zugetheilt worden waren, dabei
gerieth der Infanterist Michael Malo-
wan in eine Untiefe und sank unter.

Ein zweiter Infanterist wollte ihn ret-

ten und schwamm zur Unfallsstelle,

pold Erber und der Taglöhner Max
Fürtan ihn gerettet hätten. Malowan
ist ertrunken.

ters schlug der Blitz in die Behausung
der Landivirthin Wittwe Keyl, zer-
störte den Schornstein und deckte das

drangen Diebe in die Wohnung des

Bäckermeisters Hiertz zu Differdingen
und stahlen dessen Geldschrank im Ge-

Die V e rhaflungeines
angeblichen russischen Prinzen wird
aus Warnemünde gemeldet. In einem
dortigen Hotel hatie sich seit etwa acht
Tagen ein distinguirt aussehender
Fremder einlogirt, der sich Prinz Wa-
sa ausMoskau nannte und auf großem
Fuße lebte. Als er nun die nicht un-

beträchtliche Zechschuld bezahlen sollte,
stellte sich seine Mittellosigkeit heraus.
Veranlassung des Hotelwirths unts:
dem Verdacht der Zechprellerei inHaft
genommen. Dieser Herr soll schon im

sein, doch nannte er sich damals nicht
?Prinz Wasa", sondern einfach Mar-
tens.

DieEinwohnerder grie-
chischen Stadt Krawassora wurden
neulich Nachts durch ein donnerartiges
Getöse geweckt. Die erschreckten Leute
eilten hinaus auf die Straße. Vor
dem Friedensgericht schlug ihnen der

Geruch von verbrannten Kleidern ent-

setzliches Bild; sie fanden den völlig

zerrissenen Leichnam des Friedens-
richters Loulas. Dieser hatte mit ei-
nem Mädchen Namens Jrini ein Lie-
besverhältniß unterhalten, das er aber
lösen wollte, um sich mit einer anderen
Schönen von Krawassora zu verheira-
then. Jrini beschloß, furchtbare Räch:
zu nehmen. Sie legte eine Dynamit-
patrone unter das Kopfkissen des Lou-
las, als dieser in einer heißen Nachi
sein Bett auf dem Balkon seines Hau-ses aufgeschlagen hatte. Mit der Pa-
trone war eine Zündschnur in Ver-
bindung gebracht worden, die vom
Balkon bis zur Straße hinabhing, von
einem Freund der Jrini ge-

gelegen, da ihm vor Ausführung der
Mordthat Betäubungsmittel im Wein

In Berlinerhängte sich
vor einiger Zeit die Ehefrau eine?
Malers aus Eifersucht auf ihren
Mann, der mit einer wohlhabenden

genwart des Ehemanns stattgefunden
hatte, stellten vor dem Kirchhofe Ange-

hörige und Nachbarn den Maler

Au s O berstdorfim Allgäu

180 Mark, 100 Mark baar und stellte

Die Heide umfaßt eine Fläche von 96,-
445 Hektar und ist der größte zusam-
menhängende Wald in Preußen.

Die schwierige Frage
der Versorgung der italienischen Pro-

nach langwierigen Verhandlungen ih-

setz ist die Mitwirkung des Staates
und der betheiligten Provinzen ge-

sichert. Die Finanzwelt hat dem gro-
ßen Werke lebhaftes Jntersse entgegen-
gebracht, und die italienische Regierung

sind auf 136 Millionen Lire angesetzt,
die Arbeiten sollen in zebn Jahren

90 Jahre Uebrigens erfah-

Windstille auf die Ostsee zum Fliin-

higen würde. Endlich tauchten die
Masten der ersten vier Boote auf. Im
Sturme eilten Frauen und Kinder

tränke und trockene Kleider herbeizu-
schaffen. Man hatte inzwischen mit
Sicherheit angenommen, daß sich die
Fischer als einzige Rettung in stillem
Gottoertrauen in ihren Booten von

gen Abend kam dann die Nachricht,
daß' die Fischer glücklich anderthalb
Meilen von Leba auf den Strand ge-

Männer empfangen, von Weib und
Kind herzlich begrüßt sie waren
wieder einmal dem Tode entronnen.
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